
 

 
 

 
Pressemitteilung 
 
Mittelstandsfreundlich geht anders: Arbeitsgemeinschaft Mittelstand for-
dert weitere Anstrengungen von der Bundesregierung 
 

Berlin, 25. November 2019 – Als insgesamt verbesserungswürdig und ausbaufähig bezeich-

net die Arbeitsgemeinschaft Mittelstand (AGM) die Arbeit der Bundesregierung in der ersten 

Halbzeit der Großen Koalition. Die Bundesregierung hat für den deutschen Mittelstand zwar 

einige Vorhaben auf den Weg gebracht, aber es bleiben noch entscheidende Weichen in der 

zweiten Halbzeit zu stellen. Trotz einer guten wirtschaftlichen Lage, sprudelnder Steuerquel-

len und großer Rücklagen in den Sozialversicherungssystemen hat die Bundesregierung be-

dauerlicherweise noch nicht alle notwendigen Reformen auf den Weg gebracht. Das gilt in 

der Steuerpolitik und aus Sicht der Arbeitgeber auch bei den Sozialversicherungssystemen. 

Mit Blick auf die konjunkturelle Entwicklung wird das immer wichtiger. Denn nur mit dem Mit-

telstand als Rückgrat der deutschen Wirtschaft kann das Wachstum wieder beschleunigt 

werden.  

  

Eine mittelstandsfreundliche Politik muss daher in der zweiten Hälfte der Legislaturperiode 

absolute Priorität haben. Kleine und mittlere Betriebe und Unternehmen müssen bei Steuern, 

Sozialabgaben oder Bürokratie entlastet werden. Zudem sind weitere staatliche Investitionen 

in Infrastruktur und Bildung dringend erforderlich. Schließlich gilt es, die Sozialversicherungs-

systeme strukturell zukunftsfest zu machen. Denn die sozialpolitische Umverteilung darf 

nicht weiter zu Lasten der kommenden Generationen betrieben werden. 

  

Damit aber mittelständische Unternehmen auch künftig Wohlstand, wirtschaftliche Prosperi-

tät und Arbeitsplätze in diesem Land schaffen können, brauchen sie Bedingungen, mit denen 

sie auch im internationalen Umfeld wettbewerbsfähig erfolgreich sein können. Bislang jedoch 

wartet die mittelständische Wirtschaft auf durchschlagende Impulse etwa bei der Unterneh-

mensbesteuerung oder beim Bürokratieabbau. 

  



2 

 
 

Hoffnung macht derzeit jedoch die von Bundeswirtschaftsminister Peter Altmaier vorgelegte 

Mittelstandsstrategie. Sie zeichnet den richtigen Kurs vor, den deshalb auch die gesamte 

Bundesregierung möglichst schnell einschlagen sollte. Eine solche Politikausrichtung ist drin-

gend erforderlich, um den Mittelstand als Rückgrat der deutschen Wirtschaft zu erhalten. 

Wenn die Große Koalition nicht die Zukunftsfähigkeit der deutschen Wirtschaft aufs Spiel 

setzen will, dann muss sie in der zweiten Halbzeit eine mittelstandsfreundliche Politik betrei-

ben. Viele der Maßnahmen in dem Papier wurden bereits angekündigt und von der Politik 

versprochen. Jetzt muss es mit klarer ordnungspolitischer Stimme in die Umsetzung gehen. 

 

Diese Pressemitteilung repräsentiert nicht die Meinung des DIHK, sondern der übrigen neun 

Verbände der AG Mittelstand.  

 

Über die Arbeitsgemeinschaft Mittelstand: Der Mittelstand in Deutschland repräsentiert die 

rund 3,5 Millionen kleinen und mittleren Unternehmen aus Handel, Handwerk, dem Dienst-

leistungssektor, Gastronomie und Hotellerie, den Freien Berufen und der Industrie sowie, als 

wichtigste Finanzierungspartner der kleinen und mittleren Unternehmen, die Sparkassen und 

Genossenschaftsbanken. Diese Unternehmen beschäftigen sechs von zehn sozialversiche-

rungspflichtigen Mitarbeitern (mehr als 17 Millionen), bilden vier von fünf der insgesamt mehr 

als 1,2 Millionen Auszubildenden aus und zählen zu den Innovationstreibern in Europa. 

 

Weiterführende Informationen: www.arbeitsgemeinschaft-mittelstand.de  

 

Ansprechpartner bei den Verbänden: 
 
Bundesverband der Freien Berufe (BFB) 
Petra Kleining 
Reinhardtstr. 34 
10117 Berlin  
Tel.: 030/28444439 
Internet: www.freie-berufe.de 
 
Bundesverband Großhandel, Außenhandel, Dienstleistungen (BGA) 
André Schwarz 
Am Weidendamm 1A 
10117 Berlin 
Tel.: 030/5 90 09 95 21 
Internet: www.bga.de 
 
Bundesverband der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken (BVR) 
Melanie Schmergal 
Schellingstraße 4 
10785 Berlin 
Tel.: 030/20 21 13 00 
Internet: www.bvr.de  
 
Deutscher Hotel- und Gaststättenverband (DEHOGA Bundesverband) 
Stefanie Heckel 
Am Weidendamm 1A 
10117 Berlin 
Tel.: 030/72 62 52 32 
Internet: www.dehoga.de 
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Deutscher Sparkassen- und Giroverband (DSGV) 
Michaela Roth 
Charlottenstraße 47 
10117 Berlin 
Tel.: 030/20 22 55 118 
Internet: www.dsgv.de 
 
Deutscher Raiffeisenverband e. V. (DRV) 
Wiebke Schwarze 
Pariser Platz 3 
10117 Berlin 
Tel.: 030/85 62 14 430 
Internet: www.raiffeisen.de  
 
Handelsverband Deutschland (HDE) 
Kai Falk 
Am Weidendamm 1A 
10117 Berlin 
Tel.: 030/72 62 50 60 
Internet: www.einzelhandel.de 
 
Zentralverband des Deutschen Handwerks (ZDH) 
Beate Preuschoff 
Mohrenstraße 20/21 
10117 Berlin 
Tel.: 030/2 06 19 370 
Internet: www.zdh.de 
 
DER MITTELSTANDSVERBUND – ZGV e.V. 
Juliane Ibold 
Am Weidendamm 1A 
10117 Berlin 
Tel.: 030/59 00 99 661 
Internet: www.mittelstandsverbund.de  
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